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Dem Andenken 
meines lieben Bruders 


Heinrich Körting 


(geb. 15. März 1859, gest. 19. Juli 1890). 


Erklärung der wichtigsten Abkürzungen. 


R ::: Romania, p. p. P. Meyer u. G. Paris, bezw. A. Thomas (Paris, seit 1872). 

Z — Zeitschrift für roman. Philologie, herausg. von G. Gröber (Halle, seit 1876). 

Jahrb. —= Jahrbuch f. roman. u. englische (Sprache u.) Literatur, herausg. von A. Ebert, später von 
A. Lemcke (Leipzig 1859 bis 76). 

RSt =: Romanische Studien, herausg. von E. Böhmer (Halle, Straßburg, Bonn, 1871 IT.) 

RF = Romanische Forschungen, herausg. von K. Vollmöller (Erlangen, seit 1882). 


Rdlr. oder Rev. des lang. rom. — Revue des langues romanes, p. p. la Société pour l'étude des 
langues romanes (Montpellier u. Paris, seit 1870). 
Riv. di fil. rom. = Rivista di filologia romanza. diretta da L. Manzoni, E. Monaci e E. Stengel 


(Roma 1872 his 1876). 
Giorn. di fil. rom. — Giornale di filologia romanza. diretto da E. Monaci (Roma 1878 bis 1880) 
Studj di fil. Rom. = Studj di filologia romanza, pubblicati da E. Monaci (Roma, seit 1884 *. 
AG — Archivio glottologico, diretto da G. J. Ascoli (Roma, Torino, Firenze, seit 1873). 
ALL = Archiv f. lat. Lexikographie, herausg. von E. Wölfflin (Leipzig, seit 1883). 
Dz == Diez, Etymologisches Wörterbuch der roman. Sprachen. 6. Ausg. Mit einem Auhaunge von 
À. Scheler (Bonn 1887). 


Scheler Dict. =: Scheler, Dictionnaire d'étymologie francaise. 3iéme ed. (Bruxelles 1888. 

Misc. = Miscellanea di filologia e linguistica in ınemoria di Nap. Caix e Ugo A. Canello (Firenze 1886). 

C. Michaelis, St. = Caroline Michaelis, Studien zur romanischen Wortschöpfung (Leipzig 1870). 

Caix, St. = Caix, Studj di etimologia italiana e romanza (Firenze 1878). 

Th = Thurneysen, Keltoromanisches. Berlin 1884. 

Mackel — Mackel, Die german. Elemente in der franzós. u. provenzal. Sprache (Heilbronn 1887). 

7. $. 6. G. = Zeitschrift für österreichische Gymnasien 1891. 

Salvioni, Post. = Postille italiane al vocabolario latino- romanzo (Sonderabdruck aus den Denk- 
schriften des Istituto storico lombardo, Milano 1897). 

Lainmens = Lammens, Remarques sur les mots francais dérivés de l'arabe (Beyrouth 1890). 


Eg. y Yang. := Eguilaz y Yanguas, Glosario etimológico de las palabras espaftolas de origen oriental 
. (Granada 1886). 

Berger =: Berger, Die Lehnwörter in der französischen Sprache ältester Zeit (Leipzig 1899). 

Bernitt = Bernitt, Lat. caput u. *capum nebst ihren Wortsippen im Frz. (Kiel 1905). 

Hetzer = Hetzer, Die Reichenauer Glossen (Halle 1906). 

Stalzer =: Stalzer, Die Reichenauer Glossen (Wien 1906). 

Pusc. — Puscariu, Etymolog. Wtb. der rumän. Sprache. I. Lat. Element (Heidelberg 1905).' 


Sonstige etyınologische Werke (wie z. B. Zambaldi, Vocabolario etimologieco italiano, Turin 
1859, und: Coelho, Diccionario manual etymologico da lingua portugueza, Leipzig 1890) sind mit 


ausreichend deutlicher Bezeichnung gelegentlich angeführt. . 
Claus, 29 habe 


e 
! Das Werk erschien, als der Druck meines Buches bereits beinahe bis zur Mitte vorgeschritten 
war, ich konnte es daher leider nur für die zweite Hälfte noch benutzen und auch da nur nachtrags- 
weise. In der Abkürzung ,Pusc." habe ich aus praktischem Grunde das diakritische Zeichen unter 
dem s weggelassen. / 
EE Ceca 6o . 


msi 


59 588) ámbülo 


Texte u. Glossen, p. 29, Z IV 126 u. VI 423). 
Aber der Stamm al- existiert nicht, der Stamm 
el- ist zwar vorhanden, aber für romanische Ab- 
leitung nicht zu brauchen, vgl. Th. p. 3 f. 

11. Von den kelt. Stämmen andag- (entstanden 





588) ämbülo 60 


an sich verdienstliche, späterhin aber durch die 
Leistungen anderer überholte Arbeit erscheint bier 
als entbehrlich, es genüge, auf G. Paris’ Bespre- 
chung derselben, R IX 174, zu verweisen, vgl. auch 
Schuchardt, Z VI 423. 

14. Nur eben erwähnt möge werden, daß Wolfflin 


aus der Partikel ande — lat. inde u. dem Verbum | 
agim, ich komme; andag kann also nur in uneigent- in seiner Schrift „die Komparatiou im Lat. u. Rom.“ 
lichem Sinne „Stamm“ genannt werden), anna- (aus | (Erlangen 1881) p. 86 den gemeinsamen Ursprung 
andag- durch die in kelt. Dialekten des Festlandes | von andare, anar, aller aus ambulare behauptete, 
übliche Assimilation von nd : nn) u. a[u]la- (ent- ohne diese These näher zu begründen. 


— 
— 


standen aus der Partikel au lat. au in auferre 
u. dgl. u. dem Stamme /á-, der unter anderem auch 
„gehen* bedeuten kann; wegen des Wandels von 
au : a. vgl. augurium : agurium, auscultare : ascul- 
tare etc.). Ausandag-, dessen anlautendes g zunächst 
spirantisch wurde u. sodann ganz schwand, entstand 
andare, aus anna- ward annar, anar, u. alulla 
gab dem frz. u. franco-prov. aller sein Dasein. Dies 
ist in Kürze der wesentliche Inhalt der scharf- 
sinnigen u. methodisch sicheren Untersuchung 
Thurneysens p. 31 ff. Einwenden läßt sich gegen 
sie nur eins, dies eine aber freilich ist gewichtig 
genug, um von dem bedingungslosen und unein- 
geschränkten Glauben an diese dreigespaltene Ab- 
leitung abzuschrecken. Es ist nämlich im höchsten 
Grade unwahrscheinlich, daß auf allen Gebieten 
des Rom. — denn selbst im Rum. finden sich 
Spuren eines andare, vgl. Ascoli, AG VII 535 Anm. 
— für den so gewöhnlichen Begriff „gehen“ ein 
unlateinisches u. zwar ein keltisches Verbum ein- 
getreten sein sollte. Mindestens ist gar nicht ab- 
zusehen, was die Veranlassung zu einem so selt- 
samen Vorgange habe sein kónnen. DaB in einem 
einzelnen Gebiete, etwa in dem gallischen, ein 
keltischer Ausdruck eingetreten sei, ist ja gewiß 
sehr wohl denkbar, undenkbar aber ist, daß bei 
einem so gewöhnlichen Begriffe, für dessen Aus- 
druck im Lat. auch außer dem allerdings schwer 
haltbaren ire mehrere Verba vorhanden waren 
(ambulare, tadere, gradi, meare etc.) u. andere mit 
Leichtigkeit aus dem vorhandenen Sprachmateriale 
geschaffen werden konnten, eine allgemeine Ent- 
latinisierung stattgefunden habe. 


[12. Nach Nr. 6 u. 11 darf man folgende Ursprungs- 
tafel der hier in Rede stehenden rom. Verba aufstellen: 
Gruppe I ital. andare | 


% 
span. andar vom lat. *am[b)-dare 


ptg. andar s. oben Nr. 6 
Gruppe II cat. anar | vom kelt. anna-, vgl. 
prov. anar oben Nr. 11. 


Das cat. anar kann allerdings auch zu Gruppe I 
gezogen werden, u. es dürfte dies sogar vorzuziehen 
sein, jedoch mit der näher bestimmenden Annahme, 
daB der Schwund des d nach » durch Einwirkung 
des Provenzalischen, mittelbar also des Keltischen, 
begünstigt worden sei. 

Gruppe III frz. u. franco-prov. aller vom kelt. 

a[u]la, vgl. Nr. 11. 

Das Rätorom. gehört teils zur ersten, teils zur 

dritten Gruppe, bedarf aber wegen der Buntheit 


15. Gartner bemühte sich in seiner (1885 erschie- 
nenen) Rtr. Gramm. $ 135 die verschiedenen Gruppen 
der rtr. Verba, welche Gruppen im wesentlichen 
den allgemein romanischen Gruppen entsprechen, 
auf ambulare als auf das gemeinsame Ursprungs- 
wort zurückzuleiten. Vgl. darüber Schuchardt, Z 
XIII 529 Anm. 

16. Cornu hat, R XIX 283, folgende Entwick- 
lung angenommen: 

a) ambulare (> *ambunare oder *ammunare oder 
[den Lautneigungen des Lateins mehr entsprechend] 
> *ambinare oder *amminare („le changement de 17 
en » avait sa raison d'étre parce que il s'y trou- 
vait trop voisin de l'r*; als auf eine mögliche Pa- 
rallelentwicklung weist C. auf cincturare > tosc. 
centinare hin, freilich mit dem Bemerken, daß man 
eigentlich centidare erwarten müsse, „mais le d 
trop voisin de /'r s'est changé en ^ sans doute sous 
l'influence de la premiere syllabe*; zugleich aber 
hält C. auch das für möglich, daß zunächst am- 
bulo ambulem ambula etc. sich zu *ambino, bezw. 
*ammíno etc. gewandelt haben (vgl. modulus : ital. 
modano, selinon : ital. sedano u. dgl.) u. dann durch 
die Einwirkung dieser Formen ambuláre, ambw- 
lámus etc. zu *amb-, bezw. *ammináre, -dmus etc. 
gestaltet worden seien. 

#) In den Formen *ambi-, bezw. amminámus, 
ámb-, bezw. dmminant erzeugten die aufeinander 
folgenden Nasale m-n einen Mißklang, es wurde um 
deswillen » in d dissimiliert (vgl. numerare : lad. 
dumbrar, non magis : mail. domá, lámpada : ital. 
lámpana, amylum : ital. dmido u. a. m.). 

y) Die Gesamtentwicklung von ambulare ist also 
diese gewesen: 

,8) ambulare, d’oü le roum. sept. umbld, l'istro- 
roum. ámblá et peut-étre aussi le ladin ala, la; 

b) *ambino -as -at, *ambinem -es -et, ámbina: 
ammino etc., ambinare ou amminare, d'ou listro- 
roum. dmnd, le roum.-mac. émnáre et le ladin. amna, 
ma, na; 

c) *ambidamus, ambidant, ambidemus, ambident 
ou ammidamus elc., d’oü lit. andiamo, l'anc. it. 
ándano et ándino, l'esp. et port. andamos, andemos, 
l'esp. andan, anden, et le port. anddo, andem, qui 
ont donné le radical and- à toute la conjugaison. 

L'it. mer. annar est du domaine oü quando de- 
vient quanno. Quant au prov. annar, anar, au 
franco-prov. ald et au fr. aller, nous pensons que 
lexplication que nous en avons donnée, Rom. XVI 
568, a gardé sa valeur. ll n'y a en effet que an- 
dare qui suffise à ces formes, car une base amnare 


seiner Formengestaltung noch einer Sonderunter- | eüt laissé, dans le traitement de mn, des traces de 


suchung, bei welcher sich ergeben dürfte, daß neben 
*amdare, ire, venire, aula- auch meare eine Rolle 
spielt.] 

13. Der dänische Gelehrte Thomsen war der 
erste, welcher in ,det philologisk-historiske Samfunds 
Mindeskrift etc." (Kopenhagen 1879) in methodischer 
Weise andare anar aller auf ambulare zurück- 


zuführen versuchte. Ein näheres Eingehen auf die | 





son existence.^ (An der zitierten Stelle der Rom. 
erklärt C. aller für entstanden aus annar, andar 
in der Verbindung ind’andar ind’annar durch Dissi- 
milation.) 

Annehmbar sind C.s Annahmen gewiß nicht, vgl. 
Meyer-L.,, Z XV 274; den dort ausgesprochenen 
Bedenken würden aber, namentlich bezüglich des 
Frz., noch gar manche andere sich beifügen lassen. 





359 8085) *diställo 

sciolsi scíolto sciogliere oder schorre; frz. dissous 
solus solu -— solutus u. sous = *solsus soudre, 
span. dísolver; pt g. dissolver. Vgl. Dz 898 sciogliere. 

3035) "diställo, -äre, zerschneiden, zerteilen; 
ital. distagliare „intersecare, dividere*, dettagliare 
(dem Frz. entlehnt) ,particolareggiare", dazu das 
Vbsbst. dettaglio, vgl. Canello, AG III 864; frz. 
détailler, dazu das Vbsbst. detail; span. detallar 
(Lehnwort); ptg. detalhar (Lehnwort). 

8036) [*disträctio, -Are (v. distractus), ausein- 
anderreißen, = ital. straziare, mißhandeln, vgl. 
Dz 404 s. v.] 

8087) dinträetüs, a, um (Part. P. P. v. distra- 
here), abgezogen, — ital. stratto (neben distratto), 
zerstreut, seltsam, wunderlich, vgl. Dz 404 stratto. 

9038) [*dístrieo, -äre, entstricken; ital. distri- 
gare, strigare, loswickeln; (prov. destrigar, auf- 
schieben, hindern, hemmen, dazu das Vbsbst. de- 
stric-s, Schaden; altfrz. deirier mit derselben 
Bedeutung wie im Prov., vgl. Maß p. 29. S. 
Nr. 2816). Vgl. Dz 827 tricare.) 

8039) (*distrietio u.) *dístrínetio, -üre (strictus, 
*strincius) — ptg. destringar, destingar (an di- 
stinguére angelehnt), estingar, etwas begrifflich 
zerlegen, genau fassen, vgl. C. Michaelis, Frg. Et. 

. 15. 

P 8040) *diístrügo, strüxI, strüetiim, strügére, 
zerstören, — ital. struggere, vgl. Dz 404 s. v. 

30402) disturbo, -Are, verwirren, prov. destorbar, 
altfrz. destorber. Vgl. Thomas, R XXXI 8. 

8041) *distürpo, -lRre (turpis), schänden; davon 
nach Cornu, R XIII 800, span. destorpar, estorpar, 
verstümmeln. S. unten öxtörpido. 

[*disvüdo s. dö-dx-väde.] 

8042) (dI, lang; rtr. dig, dich, vgl. Ascoli, AG 
VII 522; Dz 619 jadis wollte frz. jadis, tandis = 
jamdiu, tamdiu ansetzen, die richtigen Grundformen 
aber sind ja|m] [hl]a[bet] difels u. tan|[tos] difels, 
vgl. Gröber, Misc. 44.) 

9043) |*dIürnA!É m. (déurnus), Tagebuch; ital. 
giornale; frz. journal; span. ptg. jornal (hat auch 
die Bedeutung „ein Morgen Landes, Tagewerk“, 
ebenso im prov., auch alt frz. jornel, vgl. Herzog, 
Z XXVII 124.] 

diürnätä s. diürnüs. 

8044) dYürnüs, a, um (v. dies), einen Tag dauernd; 
ital. giorno, Tag; rtr. giorn etc.; prov. Jjorn-s; 
frz. jour, daneben journée = "diurnata; cat. jorn; 
(span. ptg. Jormada) Durch diurnum ist das 
Primitiv dies (s. d.) in weitem Umfange verdrüngt 
worden. Vgl. Dz 165 giorno; Gröber, ALL II 102 
u. VI 885. 

9045) diversus, a, um, verschieden; ital. direrso; 
frz. divers. 

8046) divérto, -Ére, abwenden, ablenken; ital. 
divertire, hat auch die übertragene Bedeutung ,zer- 
streuen, unterhalten, vergnügen“, dazu das Vbsbst. 
dirertimento, Belustigung; frz. span. ptg. divertir. 

8047) divido, vi»I, visüm, -öre. teilen; ital. 
dioido, visi, viso, videre; prov. devezir, devire, 
bedeutet auch „erklären“, Part. P. deris, deviza, 
entschieden, bestimmt; span. ptg. dividir. 

3048) divino, -Are. weissagen; ital. (iwm)dovi- 
nare, erraten; frz. deviner, wovon devinail etc. 

8049) divinus, a, um, göttlich; ital. divino; frz. 
derin (daneben gel. dirin); span. divino, adivino. 

8050) divisio, -ónem f., Teilung; altoberital. 
division; sonst nur gel. W. Vgl. Berger s. *. 

8051) *diviso, -Are (v. divisus), teilen, abteilen, 
unterscheiden; ital. divisare, dazu die Vbsbste 


8056b) docken 360 


divisa, Teilung, Wahl, Wahlspruch, Abzeichen, 
diviso, Entwurf, Vorhaben; frz. de-, diviser, dazu 
die Vbsbste devise, Wahlspruch, devis, Entwurf, 
Anschlag; span. divisar, halb, undeutlich sehen, 
im Vorbeigehen erkennen, Vbsbst. déveísa, Erbteil, 
Wahlspruch; ptg. divisar, erkennen, Sbst. divisa, 
Wahlspruch. Vgl. Dz 120 diviso. 

8052) arab. dfwan, mit Artikel ad-diwan (Eg. 
y Yang. p. 61), Register, Büreau, Staatsrat, Kanzlei, 
Zollamt; ital. dogana; prov. doana; frz. douane; 
span. ptg. aduano, Zollhaus, Mauth. Vgl. Dz 121 
dogana. — Frz. divan gehört ebenfalls hierher. 
Die Bedeutungsentwicklung (Amtszimmer: Sitz des 
Beamten : bequemer Sitz : Ruhelager) ist umgekehrt 
verlaufen, wie diejenige von bwreaw (vgl. oben 
*bürus); im ersteren Falle ist die Bezeichnung eines 
Zimmers zu der eines Zimmermöbels, im letzteren 
die Bezeichnung einer Zimmermobilie zu der eines 
Zimmers geworden. 

90528) arab. djaradh, davon vielleicht ital. 
giarda, Geschwür am Hinterschenkel des Pferdes; 
frz. jarde. 

80583) arab. djerneit (vgl. Eg. y Yang. p. 418); 
davon frz. genette, Zibet- oder Bisamkatze; span. 
ptg. gineta. Dz 165 gineta vermutet richtig Her- 
kunft aus dem Morgenlande u. weist */fa/ginetta 
als Grundwort zurück; das Grundwort dijerneit 
wurde von Cherbonneau, Journ. asiat. 1849 I 541, 
aufgestellt, vgl. Scheler im Anhang zu Dz 730. 

diüto- s. drüd-. 

8054) do, dédT, dätüm, därd, geben; ital. do 
diedi (diei) dato dare; rum. dau dádus u. dedus 
dat da; rtr. dos dei dat dar (daneben zahlreiche 
andere Formen, im Prüs. tritt vielfach dono ein, 
vgl. Gartner 8 193); prov. dau (dafür don, do = 
dono) dei dat dar; frz. ist das Vb. durch donare 
— donner völlig verdrängt worden (eine Spur von 
ihm lebt aber fort in der altfrz. Form dofns, ent- 
standen aus Kreuzung von *doi = do mit dono); 
cat. do di dat dar; span. doy di dado dar; ptg. 
dou déi dado dar. 

8055) niederdtsch. dobba, Graben; davon viel- 
leicht frz. dowve, Graben (F. Pabst) Vgl. auch 
Nr. 8062. 

8056) döcdo, dóelI, döetüm, dóecére, lehren; 
ital. docére (gebräuchlich ist nur das Part. P. P. 
dotto); prov. Part. Prüs. dozém (Boéth. 155, ist 
meist als ,ducens* aufgefaßt worden), Part. P. 
dohtz, Inf. dozer; altfrz. 3 P. Sg. Impf. doceiet 
(Fragm. v. Val. Verso 4), 8 P. Sg. Perf. dosst 
(Leodegar Str. 1V v. 5), 8 P. Pl. Perf. duystrunt 
(Alex. 84), Part. P. P. doit (Leodeg., Str. V v. 1), 
dust, Inf. duire. Es fallen also dócére u. dücdre im 
Altfrz. formal zusammen, stehen einander übrigens 
auch begrifflich sehr nahe (docére, ,lehren*, ducére, 
‚leiten, anweisen*). Vgl. Dz 564 duire (Diez war 
anfänglich geneigt, sämtliche Formen von ducére 
abzuleiten ; nachdem aber der prov. Inf. dozer belegt 
worden war, meinte er, daß sich wenigstens eine 
Mischung der Verba dócére u. dücére annehmen 
lasse); Förster, RSt. III 181 (hat das Vorhanden- 
sein von dócére, *dócére nachgewiesen; auf anderem 
Wege ist Havet, R ILI 326, zu demselben Ergebnisse 
gekommen). 

8056a) mndl. doke, Tuch; davon altfrz. dokes, 
doukes pl ein Stück Zeug. Vgl. Behrens, Festg. 
f. Gróber p. 152. 

8056b) mndl, mvlaem. doeken, schlagen; davon 
vielleicht frz. (pic. wall.) se dogwer, sich stoßen. 
Vgl. Behrens, Festg. f. Gröber p. 151. 











379 8217) éjülo 


380 


8241) emberitze, emmeritze 


welches seine Bedeutung sehr erheblich, namentlich | kornblumenblaue Gewünder trugen; daher nacli 
auch auf das geistige Gebiet hin, erweitert hat. | C. Michaelis, Frg. Et. p. 41, der volkstümliche ptg. 
Vgl. Dz 161 gettare u. 455 geito; Cornu, R VII 8654 | Name der Kornblume loyo, loo. 


(C. stellt jactare als Grundwort auf u. meint, daß 


3229) élígo, elegi, éleetiim, Eligerd, auslesen, 


der Wandel von a : e lautlich gerechtfertigt sei, auswählen; ital. eleggo lessi letto leggere; rum. 
ebenso Stürzinger, ALL VII 450; vgl. auch Clédat, aleg alesei ales alege; prov. eleger, elegir, eslire, 


Rev. de philol. frese et prov. IV 41). 


Über frz. | eslir; frz. élis élus élu élire, dazu das partizipiale 


Jeter = *jectare T. jactare (vgl. *jentare f. janctare, | Sbst. Elite, Auswahl; span. elegir; ptg. elegir. S. 


Jenuarius f. januarius u. dgl.) s. Herzog, Z XXIII 


361. Über das Vorkommen von jectare in der| 


späteren Latinität Miodonski, Anz. f. idg. Sprach- 
u. Altertumskunde II 85. 

8217) éjülo, -äre, heulen; davon ital. ugiulare 
„guaire, guagnolare^, vgl. Caix, St. 646; (span. 
aullar, heulen, = wlulare, vgl. Dz 428 s. c.); Gróber, 
ALL Ill 141 fajunare. 

9218) [*éláquo, -üre (für elaqueo, -äre), los- 
machen, ist vielleicht das Grundwort zu frz. elaguer, 
ausmerzen, (einen Baum) aushauen. Dz 567 s. v. 
dachte an ahd. /ah ,incisio arborum* oder an das 
mndl. /aecken, „vermindern, verdünnen".] 

8219) eléetüritim »., Latwerge; ital. lattovaro, 
lattuaro (also an latte volksetymologisierend ange- 
lehnt); prov. lactoari-s; frz. lectuaire, électuaire; 
span. lectuario, electuarto; pig. electuario. Die 
Wörter sind sämtlich ganz oder doch halb gelehrt. 
Vgl. Dz 190 lattovaro. 

3220) éleetór, -órem [u. *elégitór, -órem] m. 
(v. eligere), Wähler, Kurfürst; ital. elettore; rum. 
alegätor; prov. elegidor-s, eligidor-s; frz. dlecteur; 
altspan. elegidor, esleidor; neuspan. elector; 
ptg. eleitor. 

3221) (eleetus) *exléctus, a, um (Part. P. P. 
von eligere), auserlesen, davon frz. élite, Auslese. 

8222) éléeémósyná, -am f. (gr. EAenuoovrn), 
Almosen; ital. limösina; prov. almosna; frz. 
aumöne; altspan. almosna; neuspan. limosna; 
ptg. esmola (aus eimosa). Vgl. Dz 194 limösina. 

3228) dtsch. elen, Elentier (vgl. Kluge s. v.) = 
frz. élan, Elentier, vgl. Mackel p. 80; Dz 568 s». v. 
hielt auch Herkunft vom ahd. elaho für möglich. 
(Das gleichlautende Sbst. dias, Aufschwung, ist 
Vbsbst. zu élancer, steht also für elans, vgl. bilan 
mit balancer. 

8224) Slöphäs, éléphüns, -Kntem u. élóphüntus, 
eum m. (gr. dAégag) Elefant; ital. elefante u. 
dementsprechend in den übrigen Sprachen; altfrz. 
olifant, Elefant, Elfenbein, Horn (von Elfenbein), 
vgl. Dz 649 olifant; Berger s. e. 

3225) 6lévo, -äre, emporheben, aufziehen; ital. 
elevare u. dementsprechend auch in den anderen 
Sprachen, so z. B. im frz. élever, züchten, davon 
das Vbsbst. éléve, die Aufzucht, die Brut (von 
Fischen), dann das aufzuziehende Kind, Zogling, 
Schüler; span. neben elevar auch enlevar — *ex- 
levare, worüber zu vgl. Ascoli, AG III 448 Anm. 
8226) arab.el&,ilch, Proselyt (vgl. Eg. y Yang. 888) 
span. ptg. elche, Apostat. Vgl. Dz 445 s. v. 
8227) arab. el barbet, eine Árt Lanze; davon 
vermutlich ital. alabarda, labarda, Hellebarde; 
frz. hallebarde; span. ptg. alabarda. Vgl. Dz 10 
alabarda (hier wird das Wort aus dem mhd. h2lm- 
barte, Beil zum Durchhauen des Helmes, abgeleitet); 
Weise, Ztschr. f. Völkerpsych. XIII 248 (hier die 
Ableitung aus dem Arab., welche auch Mackel, 
p. 69, für sehr wahrscheinlich erklärt); das W. 
fehlt bei Eg. y Yang. 

3228) Eliglus, frz. Eloy, Name eines Heiligen, 
(identisch mit dem 685 gestorbenen Bischof von 


— 
— 


| Nr. 8221. 


8280) arab. el-iksfr, Stein der Weisen; davon 
nach Dz 126 elissire, Heiltrank; frz. élizir; span. 
elixir; vermutlich aber ist mit dem arab. Worte 
das lat. elixura zusammengeflossen, nach Eg. y 
Yang. p. 389 das gr. £noo». 

3231) elIsus, a, um (elidére), abgestoBen; lom b. 
lis, slis, genues. /fsu, vgl. Salvioni, Post. 9. 
3232) élíx, elfeem /., Wasserfurche; valtell. 
eles. Vgl. Salvioni, Post. 9. ' 

8233) élIxo, -äre, absieden; davon vielleicht 
ital. lessare, kochen, sieden (freilich ist dann lixare 
anzusetzen). Dz 380 s. v. leitet das Wort von lir, 
Lauge, ab. 

8234) élléborus, -um m. (eAAégoooc), Nießwurz; 
ital. elleboro; neuprov. elebor, alibor, , 
limboro; frz. ellébore. Vgl. Schuchardt, Z XIII 532. 

3235) éllyehntüm ». (gr. &AAvyvıov), Lampen- 
docht; davon ist vermutlich abgeleitet unter An- 
gleichung an lumen frz. lumignon, Docht, Licht. 
stumpf. Die Entwicklungsgeschichte des Wortes 
kann man sich an den mittellat. Formen desselben 
(liemus, licmen, licimen, licimus, lícinium, lichimen, 
lichmus, linchimus, lignus, lucinium) veranschau- 
lichen. Vgl. Scheler, R IV 460. Schuchardt, Z 
XXVI 409, führt Zumignon auf luminio, -ónem zurück, 
u. erklärt das i für 4 in mignon aus Einmischung 
von limax, Schnecke, da der Docht ähnlich einer 
Schnecke war. Thomas, Mel. 102 (vgl. auch R 
XXIX 183), stellt *limionio, -0nem (v. limen, Schwelle) 
als Grundwort auf, was jedoch sehr unwahrscheinlich 
klingt. 

8286) [elögium ». (vgl. gr. £vAoyía), Spruch; 
ital. elogio; frz. éloge.] 

8237) élüeído, -äre (lucidus), erhellen; ostfrz. 
eloidier, blitzen, vgl. Meyer-L., Z. f. 0. G. 1891 

. 769. 

8238) bask. emalopa, was dem Schlafe unterwirft, 
soll nach Larramendis von Dz 422 angeführter 
Annahme das Grundwort zu span. amapóla, Mohn, 
sein. Glaubhafter ist jedoch Mahns Vermutung, 
Etym. Unters. p. 125, daß amapóla Umgestaltung 
aus papola (v. papaver) sei. An arabischen Ur- 
sprung, den Dozy für möglich hält (s. Dz), dürfte 
nicht zu denken sein. 

3239) bask. emandrea, schwaches Weib; davon 
vielleicht span. mandria, Memme, Dummkopf; ptg. 
mandrido, Frauenhausrock (möglicherweise gehört 
auch mandria, Faulheit, hierher). Vgl. Dz 466 
mandria. 

3240) Smarcüs, -um m. (gallisches Wort), eine 
Art Reben, die nur mittelmäßigen Wein geben; 
davon frz. marc, Träber, Trester, vgl. Dz 684 s. v. 
(Von mare ist vielleicht abgeleitet marquais, Pfütze, 
u. davon wieder marcassin, junges Wildschwein, 
vgl. Dz 684 marcassin u. dazu Scheler im Anhang 


808.) 

8241) dtsch. emberitze, emmeritze, Ammer; 
davon frz. embérize; auf ein vorauszusetzendes 
deutsches *embering führt Bugge, R IV 851, frz. 
bréant, bruant, Goldammer, zurück, u. man wird 


Noyon), Stifter eines Ordens, dessen Angehörige i ihm nur beistimmen können. 








867 8476) schorp 


), anstoßen, (altfrz. chope, Klotz); cat. das | 
ensopejar, straucheln; span. zopo, zompo,, 

lahm, untüchtig; ptg. zopo, altersschwach. Vgl. 
Dz 347 zoppo; P. Meyer, R XIV 126, zieht hierher, 
bezw. zu schupfen, auch prov. agupar; altfrz.; 
agoper, achoper, austoBen. Die Ableitung der ge-, 
samten hier in Rede stehenden Wortsippe von | 
einem germ. Grundworte ist jedoch in höchstem 
Grade fragwürdig. ij 

8476) arab. sehorp, Trank (Freytag 1l 4075);' 
ital. sorb-etto (angelehnt an sorbere), süßer, kühlen- 
der Trank; frz. sorbet; span. sorbete; ptg. sorvete. 
Vgl. Dz 299 sorbetto; Eg. y Yang. 495 (zorba). 

8477) dtsch. sehörl — span. ptg. chorlo, ein 
eisenhaltiges Gestein, vgl. Dz 440 s. v. 

8478) arab. sehoruq, Südostwind (Freytag II 415: 
ital. ) Sirocco; prov. frz. simoc; 

, jalogue; pig. zaroco. Vgl. 
g. l Yang. p. 514. 
sehrautsen, zerreißen; davon 





siroco, j ji 
7 scirocco; 
84:9) mittelndl. 





vielleicht frz. serancer, hecheln, dazu das Sbst. | e: 


seram, Hechel. Vgl. Dz 676 seram. 

8480) ndl. sehrapen, kratzen, zusammenkratzen; 
davon vermutlich ital. scaraffare, wegraffen; alt- 
frz. escraper, abkratzen, (vielleicht gehört hierher 
auch escrafe, escreffe, Fischgräte); cat. esgarrapar, 
esgarrifar, kratzen, scharren (das Vb. könnte aber 
auch zu der oben unter kraphó besprochenen Wort- 
sippe gehören, also in es-garrapar zu zerlegen sein, 
vgl. Vogel p. 87, wo ndd. grapen oder gripen als 
Grundwort aufgestellt wird); span. escarbar; ptg. 
escarvar (nach Baist, Z V 240, — *scabrare, s. d.). 
Vgl. Dz 896 scaraffare, 448 escarbar, 674 escraper. 

8481) vlaem. sehroode, schroye, Zettel; davon (?) 
nach Scheler im Dict. a. v. frz. écrow (altfrz. escroue, 
escroe), dessen (ursprüngliche?) Bedeutung ebenfalls 

„Zettel“, die jetzige „Liste, Register" ist, dazu das 
Vb. dcrouer, in die Liste (eines Gefängnisses) ein- 
tragen. Vgl 1. aber auch Nr. 8530. 

8482) dtsch. Behubflicker; f choufliqueur, vgl. 
Mém. de la soc. de ling, Vil 

8483) dtsch. schuft = ital. Yon, niederträchtiger 
Mensch, vgl. Dz 365 s. v. 

disch. sehupfen s. schoppen. 

84832) dtsch. schürfen; davon viell. ostfrz. 
tchiffai, sich den Kopf kratzen, vgl. Behrens, Festg. 








davon viell. ital. ciotto, 
Diez 365 s e. ließ die 


» (scire), Kenntnis, Wissen- 
m. Riin[à; prov, aciensa; 
ciencia, ci-; ptg. sciencia.] 
(Primitiv v. scintilla) — 
ropfen, ein wenig. : 
Pila, -am f. (*scinta), 
Buchwort); sard. (logud.) 
tin m.; prov. scintilla, 
‚ (ejstencele; neufrz. étin- 
W. scintille, dazu das 
» Suffixw. p. 49); span. 
atia. Vgl. Dz 579 étin- 
etath. p. 94. 
(scintilla), funkeln; ital. 
z ai at a; prov. sintillar; 
frz. dinceler; span. cen- 
scintillar, sintillar. Vgl. 
s Verhältnis von scintilla 
r vgl. Uhlenbeck u. Schu- 
UX 213. 








8497) *sclöppüs 868 


8489) solo, -Ire, wissen; rum. gu stiui gtiut 
36; sonst ist das Vb. nur noch im Sard. erhalten, 
das Part. Präs., bezw. das Gerundium außerdem im 
pTOv. esciens, escient, easien, esient etc, (mon e., mit 
meinem Wissen, meines Wissens), altfrz. escient, 
escientre; im übrigen ist das Vb. durch *sapére 
(s. d) = sapére völlig verdrängt. Vgl. Dz 281 
sapere. 

84892) selrpea, -am f., aus Binsen geflochtener 
Wagenkorb; span. eaquirpia, cocripia, mit gleicher 
Bedeutung. Vgl Pidal, R XXIX 35 

8490) *selsa (für scissa) — span. pig. sia, 
Auflage (eigentl. der als Steuer abgeschnittene Teil 
des Vermögens), vgl. W. Meyer, Z X 178; Diez 487 
8. v. setzte censa «ls Grundwort an. S. selso. 

84902) *selseitus, a, um (vgl. das Vb. eciscitare, 
von scire), klug; davon nach Pidal, R XXIX 345. 
span. chiste, schärfsinnig. 

8491) "selso, -Bre (für *scissare v. sciseus) 
span. sisar, ptg. scisar, abschneiden, vgl. Dz 487 
ga. 


8492) *seltänüs, a, um (v. scitus nach Analogie 
von cert-anus gebildet), bewußt, — cat. su£awo, 
Pron. indef., ein gewisser; span. cilano, zu£amo. 
Vgl. Dz 501 zutano. 

selürus s. *scüiriis. 








8194) ahd. selag, altnfränk. slag, eingeschlagene 
Spur, Fufstapfe; prov. ealaus, Hufschlag; alt- 
frz. esclo. Vgl. Dz 574 esclo; Mackel p. 39. 


selap-, selapit- s. klap-. 

8494) selnreia, -am f., Schalmei; ital. schiareia; 
mail. scarleia. 

8495) (*selavus, -um m. (altdtsch. s/aoo), Sklave: 
ital. schiavo, davon schiapina, grober Pilgerrock; 
prov. esclau-s; altfrz. esclo, daneben esclave, 
davon esclavine, grober Pilgerrock ; neu frz. esclave, 
davon esclavage, Sklaverei; span. esclaro, davon 
esclavina, grober Pilgerrock; ptg. escraeo. Vgl. 
Dz 285 schiavo; Mackel p. 89. Die Geschichte des 
Wortes ist wohl einfach die folgende: das deutsche 
Wort slare, eigentlich den kriegsgefangenen Slaven 
bezeichnend, wurde nach Italien verpflanzt u. er- 
setzte dort als technischer Ausdruck des Begriffes 
„Sklave“ das alte servus, welches den dienenden 
Mann überhaupt bezeichnete; da aber s/ als Anlaut 
im Ital. unüblich ist, folgte das Wort der Analogie 
der zahlreichen mit sch- (=  ezci-) anlautenden 
Wörter (über den Einschub von c in s! vgl. Mackel 
p. 171 f, wodurch die Behauptungen Baists, Z VI 
499 f, widerlegt werden), wurde also zu *aclavo, 
schiavo, mit diesem neuen Anlaute trat es in die 
übrigen roman. Sprachen ein u. in das Deutsche 
sehr möglich freilich ist es auch, daß ac! 
spätgriech. cx. ist.] 

8496) vorahd. oder altnfrünk. s(e)litan (ahd. 
sliggan, scliggan), schlitzen, spalten; altfrz. esclier, 
zersplittern. Will man nicht annehmen, daß scltan 
für slitan zugrunde liegt, so dürfte der Einschub 
des c aus Anlehnung an esclater zu erklären sein. 
Vgl. Dz 574 esclier; Mackel p. 108. 

8497) *selöppüs, -um m. (für stioppus), Schlag. 
Klatsch; ital. schioppo, scoppio, Knall, dazu das 
Vb. schioppare u. scoppiare, knallen; von schioppo, 
hezw. scoppio abgeleitet frz. escopette, span. 
escopeta, Stutzbüchse. Baist, Z V 247, ist geneigt, 
auch cat. esclop, schwerer Holzschuh, auf scloppus 
zurückzuführen, ‚nach dem Laut, den er im Gehen 
hervorbringt*. Vgl. Dz 398 schioppo; Gröber, ALL 
V 461; Flechia, AG III 129; Canello, AG III 351; 





! d'Ovidio, AG XIII 864. 





869 8498) sebbink 


8498) seóbinÉ, -am f. (scobis), grobe Feile; ital. 
scuffina ,lima piatta*; frz. écowane, écowuenne, 
Ecuene, Rapsel; span. escofina. Vgl. Caix, St. 560; 
Gade p. 35; Cohn, Suffixw. p. 202. 

8498a) ahd. seoe, schaukelnde Bewegung; mhd. 
schocke, Schaukel; lomb. skóke, Schaukel, vgl. 
Salvioni, Misc. Asc. 90. 

8499) *sedeülüs, -nm m. (für scopulus), Klippe; 
ital. scoglio; prov. escuelh-8; frz. écueil; span. 
escollo; ptg. escolho. Vgl. Dz 287 scoglio; Gröber, 
ALL V 461; d'Ovidio, AG XIII 360 u. 384 (scoglio 
— scocülus, dieses beruht auf Angleichung von 
GxOttioc an specula; regelmäßig entwickelt sind 
nur die frz., die ptg. u. die genues. Form, während 
die übrigen auf Übertragung beruhen, wobei Kreu- 
zungen stattgefunden haben mógen; das ital. Wort 
scheint durch das frz. beeinflufit zu sein. Ascoli, 
AG XIII 461, setzt écuesl — "scorljo an (wegen 
der Palatalisierung des ] verweist er auf trib[u]lare 
— cat. trillar, prov. trilhar, rum. triá, vgl. aber 
Pusc. 1759); span. escollo ist nach A. ein Catala- 
nismus, ital. scoglio hat sein gl von scoglioso 
sco[v]ligoso = scopulosus übernommen. 

8500) [altsächs. seola, ags. seolu, Schar, Ab- 
leitung (vgl. Kluge unter ,Scholle*); damit scheint 
in Zusammenhang zu stehen prov. escala, Schar; 
altfrz. eschiele, vermutlich ist das rom. Wort an 
skara angelehnt worden, oder skara ist das Grund- 
wort u. hat Anlehnung an scala erfahren. Die 
letztere Annahme dürfte den Vorzug verdienen. 
Vgl. Mackel p. 39.] 

8501) ahd. seolla, Scholle; ital. rtr. zolla, 
Scholle, vgl. Dz 412 s. v. — Auf scolla pflegt auch 
zurückgeführt zu werden frz. (ursprüngl. wallonisch) 
*howille (span. hwlla, ptg. hulha), Steinkohle, u. 

da german. sk auch sonst wallonisch als ‘% sich 
darstellt (vgl. hó für hot — ndl. schoot, hárd für 
mittelndl. *skaerd), so ist die Ableitung annehmbar, 
so befremdlich sie auch beim ersten Blick erscheinen 
mag. Vgl. Dz 617 howille; Scheler im Dict. s. v. 

8502) seólymós, -on m. (cxoàÀvuoc), eine Art 
Distel; davon span. escolimoso, (stachlich), stórrig, 
rauh, hart, vgl. Dz 448 s. v. 

8603) scómber u. seómbrus, -um m. (0xougyo;), 
Makrele: ital. scombro. 

8504) seo, É, -am f., Reis, Pl. Besen: ital. scopa, 
Besen, Birke, abgeleitet davon südsard. scorsi, 
der besenartige Kamm der Weintraube (vgl. Nigra, 
AG XV 492); prov. escubo; altfrz. escouve; span. 
escoba; ptg. escova, Bürste. Vgs. Flechia, AG III 
184. 


3505) mittelengl. seópe, Schippe, = frz. escope, 
escoupe, Schaufel, Schöpfkelle, vgl. Mackel p. 171. 

8506) [*seöpilio, -ónem (scopa) — frz. écouvillon, 
Wischer zum Abputzen; span. escotillon. Vgl. Dz 
667 écowtillon.] 

8507) seópo, -Are (scopa), kehren; ital. scopare. 

8608) seöpülä, -am f., Besenreis; sard. isco- 
bula, spazzo, iscobulare, spazzolare, vgl. Salvioni, 
Post. 20. 

scöpülüs s. sedeülüs. 

8509) [scöpüs, -um m. (oxono;), Ziel; ital. 
sc0p0; rum. scop; span. ptg. escopo; überall nur 
gel. Wort.] 

8510) ags. score = frz. écore, Klippe, vgl. Dz 
566 s. v.; Mackel p. 35. 

8511) [seóriá, -am f. (ursprünglich griechisch), 
Schlacke: ital. scoria; rum. sgurd; frz. scorie; 
span. ptg. escoria.] 

8512) [scórpío, -óunem m. u. seórpíüs, -um m. 


8525) scrinitim 870 


(cxopnicv), Skorpion; ital. scorpione u. scorpio, 
| (nach Caix, St. 568, gehört hierher auch sgorbio, 
| macchia d'inchiostro caduta sulla carta*); rum. 
'scorpie; prov. scorpio(n)-s, eacorpio(n)-s; frz. scor- 
|! pion; cat. escorpí; span. escorpion; ptg. escorpiäo. 
, Vgl. Salvioni, Post. 20. C. Michaelis, Frg. Et. 
p. 28, zieht auch galic. escaparate, Stachelfisch, 
hierher, es soll aus escorparate entstanden sein.] 
scörtdüs, a, um s. *éxeórtieo. 

8513) altnddtsch. *seot (ags. sceot), Steuer, Zeche, 
— ital. scotto; prov. altfrz. escot; neufrz. 
écot; span. ptg. escote. Vgl. Dz 288 scotto; 
Mackel p. 82. 

8514) altnddtsch. *seot (ahd. &coz, mhd.-schoy), 
Schößling; altfrz. escot; neufrz. écot, Baum- 
strunk. Aus e(s)eo® + pertica entstand vielleicht 
écoperche, Rüstbaum u. daraus wieder goberge, 
Preßstange, vgl. Littré s. v.; vgl. Faß, RF III 498. 
Vgl. Dz 288 scotto; Mackel p. 32. 

8515) mittelndl. seóte, Schote, Segelleine ; altfrz. 
escote, neufrz. écoute, vgl. Mackel p. 171. 

8616) ahd. seotto = ital. scotta ,siero non 
rappreso che avanza alla ricotta", vgl. Caix, St. 547. 
Vgl. Nr. 3365. 

8517) ahd. seóz, Schoß (gremium), = ital. 
(lomb.) scoss, Schoß; wall. hó für hot = ndl. 
schoot, vgl. Dz 899 scosso. 

8518) [mittellat. seramus (Herkunft unbekannt) 
— altspan. escramo, WurfspieB, vgl. Dz 448 s. v.] 

8619) [ahd. seranchelön, serangólon, wackeln; 
dav. vielleicht das gleichbedeutende ital. gringo- 
lare, dringolare (dav. frz. gringold, gerollt, ge- 
schlängelt, gringole, Schlangenkopf, dégringoler, 
herabrollen); vgl. Caix, St. 809. Einfacher viell. 
leitet man die obigen Wörter von disch. kringeln ab.] 

8620) ahd. seranna, Bank, = ital. scrunna, Bank, 
Richterstuhl, vgl. Dz 399 s. v. S. auch seröniä. 

8521) [*seröniä (screuna, screona in der Lex 
'Sal., screunia in der Lex Burg.) scheint die, ver- 
mutlich einer german. Sprache angehörige (vielleicht 
mit scranna, Bank, identische) Grundform zu sein 
zu altfrz. escregne, escriegne, escrienne, unter- 
irdisches Gemach, Kellerstube; neufrz. eeraigne, 
Ort für abendliche Zusammenkünfte der Dorfbe- 
wohner. Vyl. Dz 574 escregne.] 

8522) [serIba. -am u. spätlat. -&nem m. (scribo), 
Schreiber, Schriftsteller; (ital. scrivano); frz. deri- 
vain; (span. ptg. escribano). "Vgl. Meyer-L., Z. f. 
6. G. 1891 p. 775; jedoch läßt sich auch *scribünus 
ansetzen.] 

8623) seribo, seripsI, seriptüm, serIböre, 
schreiben; ital. scrivo scrisst scritto scrivere; rum. 
8criw scrisei scris scrie; rtr. Prüs. Skrí, äkrize, 
Part. Prät. skritt, ökret, Skrety, Inf. äkri, vgl. 
Gartner $ 148 u. 151; prov. escriu escris escrit 
(escrich) escriure; altfrz. escrif escris escrit (escriut) 
escrivre; neufrz. écris écrivis écrit écrire; cat. 
escriu  eacrigul escrit escriurer; span. escribir, 
Part. Prüt. escrito; ptg. escrever, Part. Prät. 
escripto. Vgl. Gröber, ALL V 462. 

, 8024) [(*serleeíüs, -um m. = ital. scréccio, 
scricciolo, Zaunkónig. Das Grundwort ist ein rein 
hypotbetisches u. trägt unlateinisches Aussehen, 
was man allenfalls als schallnachahmend entschul- 
digen könnte; möglicherweise aber ist scriccio nur 
die Italianisierung des slav. zar-itsch, zar-ewitsch, 
Kaisersohn. Vgl. Dz 399 scriecio.) 
8625) serInfüm n., Schrein; ital. scrigno; rum 
Iserin; prov. escri(n)-s; frz. drin; (span. ptg 
| escrinio). 
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987 . 9791) tschotsch 9804) *ttüimbo 988 


9791) schallnachahmende (zum Ausdruck des machen, bändigen, dazu das Adj. fozzo, dick und 
Saugens dienende) Lautverbindung tschotseh (vgl.| kurz; prov. atuzar, estuzar. Hierher gehören aucli 
dtsch. zutschen); dav. ital. cioccare, saugen, ciötola, die ob. unter thyrsieus verzeichneten span. Wörter 
Trinknüpfchen; comask. ciot, Kind, ciotin, Lämm- : (ausgenommen £osco), wozu noch hinzuzufügen cat. 
chen; rtr. tschutt, Lämmchen; span. chotar, saugen, : toiz, stumpf, tossa, Masse, fossal, Hügel, Gipfel, 
choto, Zicklein. Vgl. Dz 10 ciocciare. tozut. hartnäckig. Auf ein *tüditare scheinen 

9792) tl (Gen. tut, Dat. tibt, Accus. te, Abl. /é, ; zurückzugehen ital. attutare, stutare, abstumpfen. 
Pl. Nom. tós, Gen. vésti?, réstrüm, Dat. röbis, , Auffällig ist hier, wie in éntuzzare etc., lat. ü — 
Accus. vös, Abl. vöbis‘, du; ital. Sg. c. r. fu, c. o. | rom. u. Vgl. Ascoli, AG 136 Anm.; Baist, Z V 560.] 


— 


te, t$, Pl. c. r. voi, c. o. «oi, (vi 
uns, = ecce + hice, vgl. d'Ovidio, AG IX 77, Pa- 
rodi, R XVIII 618 Anm.); rum. Sg. c. r. t«, Dat. 
fie, ti, Accus. tine, Pl. Nom. voi, Dat. voao, Accus. 
voi, Pusc. 1768; rtr. Sg. c. r. tu, Dat. ti, tgí etc., 
Accus. fe, tei, ti etc., Pl. c. r. u. c. o. vus, vgl. 
Gartner & 109; prov. Sg. c. c. tu, c. o. fei, te, t$, 
Pl. c. r. u. c. o. vos, c. o. «s; frz. Sg. c.r. tu (u. 
toi), c. o. toi, te, Pl c. r. u. c. o. vous; cat. Sg. 
C. T. fu, c. 0. te; Pl. c. r. u. c. o. vos; span. Sg. 
C. T. tu, c. 0. tf, te; P]. c. r. vos, c. o. vos, 08; ptg. 
Sg. c. r. fu, c. 0. fi, te; Pl. c. r. u. c. 0. vos. 

9799) tübBlltüm ^. (Demin. zu uber), kleine 
Knolle, = span. tobillo, Fußknöchel. Vgl. Dz 491 
8. v.; W. Meyer, Z X 178 (M. verteidigt Diez' Ab- 
leitung gegen Baist, welcher. Z VII 123, das Wort 
von tuba hatte ableiten wollen). 

9794) tübér ». , Knolle, Beule, Erdschwamm, 
Morchel; davon sar d. turara, tartufo, und vermut- 
lich frz. truffe, Trüffel; ptg. trufa. Ferner scheinen 
mittelbar oder unmittelbar hierher zu gebóren: 
l. cat. trumfo, trumfa, Knollengewüchs, Patate; 
span. turma, Knollengewüchs (turma de tierra, 
Trüffel. Man hat, um die Herkunft dieser u. der 
unter 2 genannten Würter von tuber für glaubhaft 
zu halten, freilich sehr zu beherzigen, daß volks- 
tümliche Pflanzennamen oft die seltsamsten, allen 
Lautregeln spottenden Entstellungen erleiden. — 
2. Ital. tortufo = terrae tuber (s. d.), Trüffel; 
rtr. tartuffel: neuprov. (mundartlich) tartifle; 
frz. (mundartlich) fartoufle; ptg. tortulho (ver- 
wandte Bildungen scheinen zu sein span. cofwfa, 
Erdapfel; sicil. catatufulu); angemerkt mag hierbei 
werden, daß „die Kartoffel^ heißt: ital. span. 
patata; frz. pomme de terre; ptg. batata; das 
ital. span. ptg. Wort ist einer amerikanischen Ur- 
sprache entlehnt, vgl. Dz 475 s. v. — 3. [tal 
truffa, Windbeutelei, Posse (eigentl. wohl schwam- 
miges, inbaltsleeres, nichtsnutziges Ding), dazu das 
Vb. truffare, jem. foppen; abgeleitet ist truffaldino, 
Possenreißer; prov. trufa, dazu das Verb trufar; 
frz. truffe, das das Vb. truffer; span. trufa, dazu 
das Vb. trufar; ptg. trufäo, Scherz. Vgl. Dz 333 
truffa u. truffe. S. oben terrae tübör. 

9795) [tiibüliis, -um m. (Demin. v. tuba), kleine 
Röhre; dav nach Cibac p. 280 rum. tilv „siphon*, 
Pusc. hat das Wort in Bd. | seines etym. Wtb.s 
nicht aufgenommen; span. foloa, vgl. Áscoli, AG 
XII] 458 Anm. am Schlusse. 

9796) tübiüs, -um m., Röhre: über das Vor- 
kommen dieses Wortes in Ortsnamen vgl. Buk, Z 
X 568; auch lyon. tou. 

9797) tüceötüm »., Rollfleisch; dav. mit Suffix- 
vertauschung cat. tocin, Speck; span. tocino; pig. 
toucinho. Vgl. Dz 492 tocino; Gröber, ALL VI 186. 

9798) altndd. *tüds, Düte, Röhre; prov. tudel-s, 
Röhre, Pfeife; altfrz. fuel; neufrz. tuyaw; span. 
ptg. tudel. Vgl. Dz 334 tudel; Mackel p. 19. 

*tüdieo s. tukkón. 

9799) (*tüditio, -Rre (tundére), stoßen; davon 


ibi, vergl. ci, | 


6800) tüfá, -am /., Helmbüschel; davon rum. 
tufä, Busch, Pusc. 1769; ital. twfazzolo ,ciocca di 
capelli arricciati, ricciolo* ; [frz. touffe, Büschel von 
Haaren, Federn und dgl, wenn es nicht = ahd. 
*tuppha, Zopf, ist, was wegen des ow wahrschein- 
lich], span. ptg. fufos, Seitenlocken. Vgl. Caix, 
St. 648; Diez 334 leitete tufos von rgo; ab. 
S. Nr. 9814. 

9801) (*tüíto, -Are (v. tueri) stellt Cihac p. 296 
als Grundworf zu rum. [e]uit ai at a, betrachten, 
auf, eine unannehmbare Ableitung, das Wort ist 
slavisch.] 

9802) german. *tukkón, zucken (eigentlich rasch 
ziehen); davon nach gewöhnlicher Annahme ital. 
foccare, anrühren; rum. tocd, klopfen, Pusc. 1746; 
prov. tocar; altfrz. toquer, tochier; neufrz. tou- 
cher; span. ptg. focar. Vgl. Dz 820 toccare. Die 
Bedtg. der roman. Verba ist mit dem Grundworte 
tukkön nicht wohl vereinbar, gleichwohl ist eine 
andere Ableitung kaum statthaft, wenn sie auch 
mehrfach versucht worden ist (so haben Boucherie, 
Rev. des lang. roin. V [1870] 350, u. Nigra, AG 
XIV 337, *tüdicare, von tud-, tündére, „stoßen“, 
als Grundform aufgestellt; Schuchardt hat, Z XXII 
897, das Vb. toccare für abgeleitet von der Inter- 
jektion foc(c) ,poch* erklärt, u. G. Paris, R XXVII 
626, hat ihm darin teilweise beigestimmt). Die 
Ansetzung eines romanischen, bezw. volkslatein. 
Stammes tücc- ist durchaus statthaft. — Aus tocc 
+ signum frz. tocsin, Zeichen mit der Sturmglocke, 
vgl. Dz 689 s. v.; Mackel p. 22. 

9803) tümbá, -am f. (zvußos), Grab (Prud. 
neol oteq. 11, 9); ital. tomba; sard. tumba; rum. 
tunbá, bedeutet „Grab“ u. , Burzelbaum* (in letz- 
terer Bedtg. gehört das Wort zu Nr. 9804), vgl. 
Pusc. 1770; prov. tomba; frz. tombe, davon tom- 
beau; cat. tomb; span. ptg. tumba. Vgl. Dz 320 
tomba; Gröber, ALL VI 185. 

9804) [*tümbo, -Are (von german. tüm-, tumb-, 
vgl. Braune, Z XXII 206, wovon tümön, mit volks- 
etymologischer Anlehnung an twmba, Grabhügel, 
dann überhaupt Hügel, Haufe, so daB sich mit 
*tunbare ursprünglich wohl der Sinn verband „über 
einen Haufen stürzen*; für das Prov. und Frz. 
kann man auch Beeinflussung durch altnord. £wunba, 
mit dem Kopfe voran stürzen, annehmen); ital. 
tombolare (setzt ein *tombare voraus), fallen; prov. 
tumbar, tombar; frz. tomber, dazu das altfrz. 
Nomen actoris tombere-8, Springer, Tünzer; neben 
tomber bestand auch tombir in der Bedtg. von 
„erouler*, dav. das Nom. act. (at)tombiseur, Stoß- 
falke, vgl. Cohn, Suffixw. p. 129 Anm.; eine, aller- 
dings befremdliche, Ableitung von tomber scheint 
zu sein tombereou, Sturzkarren; span. tumbar; 
ptg. tombar. Vgl. Dz 821 tombolare. Darf man 
annehmen, daß das b nach m ein rein parasitisches 
sei (wofür Caix, St. 681, Beispiele anführt), so würde 
sich für tombolare auch *tumbulare aus *tumulare 
| v. tumulus als Grundwort aufstellen lassen (s. unten 
tumulus) tombare würde dann Rückbildung sein. 


ital. intuzzure, rintuzzare, (an-, abstoßen), stumpf : Jedoch ist das nicht eben glaubhaft. 
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abuser frz. 66 | 
abutre ptg. 10822 | 
ac rum. 128 N 
acá span. 8182 
acabar prot. span. ptg. 
77. 1907 
acabdar span. 78 i 
acacalar ptg. 91 
acachar, -se span. 2272. 
3164 
acácia ital. 68 
acaecer span. ptg. 69 
acaentar ptg. 70. 1747. 
3382 
acafräo ptg. 104265 
acalzar span. ptg. 631 
acamar span. ptg. 74 
acarar span. 79 
acarer afrz. 79 
acariátre frz. 774.122.1916 
acariciar span. ptg. 80. 
1454 . 
*acarier afrz. 79. 1915 
acariier afrz. 79 
acaf rum. 182a N 
acatamento ptg. 1904 
acatamiento span. 1904 
acatar genwes. span. ptg. 
78. 1904 
acätare rum. 315 
acater afrz. 78 
acayon aptg. 6648 
acázia ital. 68 
accabler frz. 83. 2004 
accabustar prov. 9188 
accagione ultital. 6648 
accapezzare ital. 76 
accarezzare ifal. 1454 
accarnare ital. 81 
accarnire ital. 81 
accasciare ital. 7644 
accattare iai. 78 
accatto ital. 78 
acceggia ital. 84 
accelerar ptg. 2060 
accelerare ital. 2060 
accélérer frz. 2060 
accennare ital. 2198 
accenno tal. 2198 
accerito ital. 89. 2101 
accerpellato ital. 923 
accerrito /ta/, 89. 2101 
accertello ital. 93 | 
accettare ital. 84 | 
accetto ital. 88 
acchinare ital. 96 | 
acchinea stal. 4441 
accia ital. 4482 
acciaccare ital. 924. 9420| 
acciacciare ital. 366 | 
acciacco ital. 924 
acciacinarsi ital. 366 
acciaffari sicil. 8429 
acciajo ital. 125 
acciale ital. 124 
accialino ital. 125 
acciamarra sard. 3200 
acciannarsi ital. 366 
acciapinarsi ital. 366 
acciarino ital. 125 








Wortverzeichnis. 


acelde afrz. 112 
accidia ital. prov. ptg. 
112 
accigliare ital. 91 
accimare ital. 2729 
accinga ital. 725a 
accisma ital. 95 
accismare ial. 9b 
acclamper norm. 5281 
accoecolarsi ital. 2266 
accogliere ital. 99 
accointance afrz. 2307 
accointier afrz. 2307 


| accointise afrz. 2307 


accompagner frz. 2366 
accomplir frz. 2372 
accon frz. 6432 
acconciare ital. 100 
acconcio $tal. 100. 2377 
accoppare ital. 2313 
accorciare ital. 3384 
accord frz. 106 
accordar prov. ptg. 106 
accordare ital. 106 
accorder frz. 106 
accordér rtr. 106 
accordo ital. 106 
accorgere ital. 2539 
accorgersi ital. 2539 
accorsar prov. 3384 
accostare ital. 2559 
accoster frz. 2559 
accoter frz. 10Sb 
accourcier afrz. 3384 2- 
accoutrer frz. 2657. 2667 
accozzare ital 2723 
accrocher frz. 2615.6330 
accueillir frz. 99 
accullir cat. 99 

aceho span. 787 
acechar span. 954 
aceddu sic, 1041 
acedera span. 119 

acée frz. 84 

aceia 84 

aceiro ptg. 125 

acel rum. 3188 
acelerar span. 2060 
acelga span. ptg. 960 
acelui rum. 3190 
acefia span. 949 


| acefiar aspan. 2198 


acener afrz. 2198 

acer ptg. 118 

acerä rum. 118 
acerbonéca ital. 115 
acerer frz. 125 

acero ital. span. 113. 125 
acerola span. 1118 
acesmer afrz. 95 

acest rum. 3194 


j acestui rum. 3196 


, aceto ital. 120 


, Ssehapter afrz. 78 





| 


achaque span. ptg. 924 
achar ptg. 351 
achariier afrz, 79. 82 
acharner frz. 81 
acharoiier afrz. 79. 82 
achat frz. 78 

achatar ptg. 78 
achattér rtr. 78 

ache frz. 782 

acheder afrz. 78 
acheminer frz. 72 


' acheter frz. 78 
, achever frz. 77. 1907 


achicoria span. 2169 


| achie afrz. 84 


achier afrz. 726 
achoper afrz. 8475 
aciago span. 1079 
aciare aret. 717 
acibar span. 2155 
acicalar span. ptg. 94 
acicate span. ptg. 2162 
achicoria span. 2169 
acidia aspan. 112 
acie afrz. 84 
acier prov. frz. 125 
acino ital. 198 
acipado span. 9059 
aclap nprov. 6282 
aclapar nprov. 5282 
aclin afrz. 2268 
aclocarse span, 2265 
acmu rum. 3198 
aco, -a ital. 148 
acó prot. 9186. 4568 
aco ptg. 125. 129 
acobdar prov. 102b 
acofeifa ptg. 1119. 10459 
acoger span. 99 
acoindansa prov. 2807 
acoindar prov. 2807 
acointance afrz. 96. 2307 
acointe afrz. 98. 2307 
acointier afrz. 97 
acolher ptg. 99 
acolhir proe. 99 
acolo rum. 4716 
acólzetra, -cetra aspan. 
2657 
aconito ital. 130a 
| aconn nprov. 6432 
ı aconchar span. 100 
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aequajo ital. 786 
acquavita ital. 781 
acquérir frz. 131 
acquisizione ital. 259 


acre ital. frz. span. ptg. 


114. 130 
ácre frz. 114 
acrepantar aspan. 108 
acrisor rum. 182 
acriu rum. 135 
acro ital. 114 
acru rum. 114 
acrume ital. 186 
acsi prov. 914 
acucar ptp, 151 
acucena ptg. 988 
acucia aspan. 149 
acuciar aspan. 149 
acudir span. ptg. 111 
acuerdo span. 106 
aculhir pror. 99 
acum rum. 3198 
acuma rum. 8198 

6241 
acufiar span. 2681 
acuntir aspan. 102 
acupar prov. 8475 
acuptrar altnav. 108a 
acuto ital. 152 
ad ital. afrz. 154. 778 
adacquare ital. 168 
adaga ptg. 2738 
adagiare ital. 164 
adaguar span. 168 
adaig rtr. 154 
adaigar prov. 168 
adail ptg. 174 
adala span. 274 
adalid span. 174 
adaoge rum. 166 
adapa rum. 163 
adäpost rum. 762 

181a 
adaptir prov. 161 
adaraga span. 176 
adarga span. 176 
adarve span. 176 
adastá rum. 978 
adastiare ital. 4456 
adastrar prov. 997 
adatto ital. 162 
adaut prov. 162 
addietro ital. 182 


(a)contecer span. ptg. 101.| addirizzare ital. 187 
2466 


acoper afrz. 8475 

acoperi rum, 102. 2494. 
2716 

acor aspan. 87 

acordar acat, span. 166 

! acosar span. 110 

acotar span. 2086. 7688 

| acotrar prov. 2657 


' acetore aspan. 87. 1000 ! , acoun nprov. 6432 


acetosa ital. 119 
acetre span. 644 
acezar span. 45ll 
acezo span. 4511 
acha ptg. 998. 4482 


| acoustrer afrz. 2657 
acoutar ptg. 2086 
acoute ptg. 952 
acoutrer frz. 2657 

, acovateir lothr. 104 


achacar sp. ptg. 924. 9420 ! acqua ital. 780 
Körting, Lat-rom. Wörterbuch. 





| | addobbare ital, 8121 


' addritto ital. 188 
adducere rum. 2400 
addurre ital. 192 
adecä rum. 260 
adelenc prov. 167 
adelfa span. ptg. 186 
adem ptg. 624 
 ademan span. ptg. 179 
adérgere ital. 197 


ades rum. prov. afrz. cat. 


181. 188. 5146 


adés rtr. prov. afrz. cat. 


183 
adesar prov. 180 
adesea rum. 181 


67 
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euello span. 2828 
cuelmo span. 2668 
cuemo aspan. 7687 
cuemo span. 2364 
cuenca span. 2283 
cuenta span. 2381 
cuento span. 2381 
cuer aspan. 2500 
cuerda span. 2146 
cuerdo span. 2509 
cuerna ptg. 2521 
cuerno span. 2521 
cuero span. 2516 
cuerpo span. 2634 
cuerpons afrz. 2633 
cuervo span. 2508 
cuesco span. 2555 
cuesta span. 2669 
cuet rtr. 2292 
cueva span. 2051 
cuevre afrz. 7699. 5304 
cuezo span. 2288 
cuffia ital. 5339 
cuficchie abruzz. 2638 
cufrunta rum. 2411 
cufunda rum. 2412 
cufuri rum. 2409 
cuga rum. 2305 
cugino, -a ital. 2443 
cugnu &icil. lecc. 2682 
cugut-z prov. 2655 


Wortverzeichnis. 


| eulo span. 2671 

| culövria sicil, 2332 

! eulp rir. 2818 

| culpa. cat. span. ptg. stal. 
2664 


| culpá rum. 2664 

| cultellus rum. 2666 
culto ital. 2669 

| eultue rum. 2657 

| culuevre afrz. 2332 
 culvert afrz. 2322 
culvert-z prov. 2822 
| culverz afrz. 2671 
cum rum. 2364 

| cum rum. afrz. 7686 
cumar rum. 2650 

| cumbatter rtr. 2348 
| cumbessu sard. 2485 
| cumbre span. 2662 

, cume ptg. 2662 

| cument afrz. 7687 
cumle span. 2662 
cumnat rum. 2306 
cumnáfesc rum. 2306 
cumnäfesci rum. 2306 
i qumo ptg. 10461 

; cumpana rum. 1796 
cumpàra rum. 2367 
cumpet rum. 2381 
cumplir span. 2372 
cumplit rum. 2372 


cui ital. rum. friaul. pror. cumpoz afrz. 2381 


afrz. 7665 
cuiar prov. 2805 
quiar altoberital. 6204 
cuib rum. 2641 
cuidar span. ptg. prov. 
2305 


cuidier afrz. 2305 
cuilher-s prov. 2287 
cuiller frz. 2287 
cuir frz. 2516 
cuirasse frz. 2512 
cuire frz. 2292 
cuirien afrz. 2512a 
cuisencon afrz. 2429 
cuisine frz. 2289 
cuisiner frz. 2291 
cuisse frz. 2566 
cuisson frz. 2294 
cuissot frz. 2566 
cuistre frz. 2720 
cuitainne afrz. 7674 
cuiu rum. 2682 
cuivert afrz. 2322 
cuivre frz. 2496 
cuivre afrz. 5304. 7699 
cuja span. 2566 

cul prov. frz. cat. 2671 
qulame span. 9253 
culantro span. 2513 
culbute frz. 2670 
culbuter frz. 2670 
culebra span. 2332 
culebra cat. 2332 
culege rum. 2323 
cülice ital. 2660 
culla ital. 2685 
culme rum. 2662 
culmino com. 2662 


cumulare ital. 2676 
cümulo ital. 2677 
cuna span. 2678 
cuna neap. piem. 2721 
éuna genues. 7222 
cufia ptg. 2682 
cufiado span. 2306 

, cundir span. cat. 6387 

| cunele abruzz. 2685 
cunha ptg. 2682 

' cunhado ptg. 2306 
cunhar ptg. 2681 

| cunhat-z proe. 2306 
cunho ptg. 2682 
cunh-s prov. 2682 
cuniculo ital. 2688 
cußilari sicil. 2416 
cunkeisma rtr. 2199 
cufio span. 2682 
cunoagte rum. 2310 
cunoscátor rum. 2309 
cunostinfa rum. 2808 
cuntir aspan. 2466 
cununá rum. 2527 
cunzare sard. 2681 
cuoccolo südital. 5805 
cuocere ital. 2292 
cuoco ital. 2300 
cuogolo venez. 2266 

! cuojo ital. 2516 

| cuore ital. 2500 

| cupeta rum. 2380 
cupidezza ital. 2689 
cupidigia ial. 2689 
cüpido ital. 2691 

j cupielle neapol. 2687 
cupitare :£al. 2690 

| cupola ital. 2695 


| eáp-ola ital. 2698 


| cuppa rir. 2698 

cuprinde rum. 2376 

: euquillo span. 2649 

'cur rum. 2671 

eur rtr. 7626 

gura rum. 2330 

"cura prov. span. ptg. 

| 2696 

! cura span. ptg. 2697 

cura rir. 76260 

i curá rum. 2644 

‚cüra tic. 7625 

' curacäo ptg. 2698a 

qurame píg. 9258 

| curare ital. 2702 

! curare span. ptg. 6041 

, curato ital. 2696 

ı eurattiere ital. 2697. 
2705 

| curclar rtr. 2493 

ı curculez rum. 2699 

| cure frz. 2696 

! curé rum. 2587 

! curé frz. 2698 

| curecherie rum. 2030 

' curechier rum. 2030 

| curechiu rum. 2080 

| curg rum. 2705 

curiar span. 2702 

curieux frz. 2701 

poss rum. prov. 2701 

curiosità (tal. 2700 

curioso $fal. span. ptg. 
2701 

curle frz. 2700a 

curlier afrz. prov. 2704 

| curlieu afrz. prov. 2188. 

ı 2704 

| curlo lomb. 7676 

curos prov. 2701 

' curpen rum. 2389 

| curpenesci rum. 2339 

curt rtr. 2811 

curte rum. 2811 

| curtgin rtr. 2311 

curtine afrz. 2548 

|i curtir span. 2464 

, curto ptg. 2712 

ı curull cat. 2682 

| eurullar cat. 2582 

' curvare tal. 2713 

| curvo ifal. ptg. 2714 

cusare $tal. 2035 

. euschement afrz. 5341 

| cuschina rtr. 2289 

cuscino tal. 2658 

cuscire tal. 2457 

cuscru rum. 2444 

' cusdrin rtr. 2448 

! cusencenavle afrz. 2429 

cusencenosement afrz. 

^. 2429 

cusenconos ufrz. 2429 

cüßetu lecc. 2305 

éüsiga canav. 1699 

. cusir cat. 2457 

cuso altoberital. 6201 

cuspir ptg. 2449 

,cusrin rtr. 2443 
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| eussiprínu lecc. 2448 
cussó cat. 2295 
cussó-s prov. 2295 
cust rum. 2450 
custa rum. 2450 
custar ptg. 2450 
custo, -a ptg. 2450 
custode ital. frz. 2720 
custodi cat. 2720 
costodia ital. 2718 
custodiar span. ptg. 2719 
custodie rum. 2718 
custodiez rum. 2719 
custodio $tal. spam. ptg. 
2720 
custoire sard. 2719 
cute rum. 2554 
cutezare rum. 5310 
cuti sich. 2724 
cutileiro ptg. 2665 
cütina sichl. 2721 
cutir span. 2870. 2728 
cutir ptg. 7690 
cufit rum. 2661. 2666 
cufitar rum. 2665 
cutremura rum. 2476 
cutretta ital. 2025 
cutriera rum. 2477 
cutrinca span. ptg. 7651 
cuve frz. 2698 
cuvert afrz. 2322 
cuvicchie abruzz. 2638 
cuvini rum. 2481 
cuvint rum. 2483 
cuvir rtr. 2692 
cuvrir rir. 2494 
cuyna cat. 2289 
cuytar cat. 2297 
cygne frz. 2726 
cyprés frz. 2694 





— o LDLÁ——————————— — —  — 


D. 


da ital. 2760 

da rum. 3054 

da cauo lad. 1907 
dace afrz. 2766 

däcio aspan. 2756 
dad rtr. 2760 

dadais frz. 2736 
dadaizöda rtr. 3544 

| daddoli ital. 9401 
dádiva span. ptg. 2757 
dado ital. span. ptg. 
| 2768 

dado span. ptg. 3054 
dádui rum. 8064 

| daga stal. span. ptg. 2738 
, dagorne frz. 2738 

| dague frz. 2188 

' daguet afrz. 10884 
 daigne afrz. 2748a 

, daigner frz. 2969 
daillier afrz. 2738 
daillots frz. 2963 
daim frz. 2748 

daina cat. 2748 

daine frz. 2748 

; daino stal. 2748 














1373 Zusätze. _ Zusätze. 1374 


100965) vertices = rum. berci, Nasenspitze, vgl. | die Diezsche Ableitung von frz. gauche u. führt 
Philippide, Z XXXI 299. dasselbe auf ahd. walkan, drücken, treten, stampfen 
10111) Petersen, Z XXX 470, setzt für frz. |(altfrz. gaulchier, gauchie) zurück, la main gauche 
giéret altnord. wraitar, vreitr, veitr, Ackerfeld, als ist also die gedrückte, verletzte, beschädigte, un- 
Grundwort an. geschickte linke Hand. Vgl. aucn Frykluud, Les 
10177a) *vIllänäster, -trum m. (r:lla), gemeiner changements de signification des expressions droite 
Kerl; altfrz. rilainnastre, roh, gemein, u. daraus et gauche dans les langues romanes et spéciale- 
gekürzt nastre, gemein, schäbig, habgierig, dazu' ment en francais. Upsala 1907 Diss. 
das Sbst. mastreté. Vgl. Langlois, Z XXXI 220. ' 10418a) türk. yamourlouk, Regenmantel; ital. 
10342a) ahd. walkan, drücken, treten, stampfen; ' gíamberlucco, zamberlucco, vgl. Sainean, Z XXX 317. 
altfrz. gauchier, treten, verletzen, aus der Ord-: 10420) Über yelek < gilet vgl. Sainean, Z XXX 
uung bringen, vom Wege abbringen u. dgl, dazu | 317. . 
das Sbst. gauche, das Hin- u. Herlaufen. Vgl. 10462) Uber ital. ciuffo, ciofo u. die dazu ge- 
Sainean, Z XXXI 265. S. auch Zusatz zu Nr. 10343. | hörige romanische u. auflerromanische Wortsippe 
16343) Sainean, Z XXXI 265, verwirft mit Recht | hat eingehend gehandelt Schuchardt, Z XXXI 1. 
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